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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Revisionsabdeckung, 
mit  einem  Revisionsrahmen  für  Wand-  und  Dek- 
keneinbau  und  mit  einem  in  dem  Revisionsrahmen 
gelagerten  Revisionsdeckel,  wobei  der  Revisions- 
deckel  eine  Dämmplatte  und  ggf.  auf  seiner  Rück- 
seite  eine  Stahlplatte  und  einen  die  Dämmplatte 
und  ggf.  Stahlplatte  einfassenden  Deckelrahmen 
mit  einem  Auflagerschenkel  und  einem  Rahmens- 
chenkel  aufweist. 

Aus  fertigungstechnischen  Gründen  müssen 
bei  derartigen  Revisionsabdeckungen  stets  Toler- 
anzen  berücksichtigt  werden.  Das  gilt  insbesondere 
in  bezug  auf  die  Einlagerung  der  Dämmplatte  mit 
ggf.  einer  Stahlplatte  in  dem  Deckelrahmen  des 
Revisionsdeckels.  Aufgrund  dieser  Toleranzen  sind 
die  Dämmplatte  und  ggf.  Stahlplatte  gegenüber 
dem  Rahmenprofil  des  Deckelrahmens  zurückge- 
setzt.  Nach  erfolgtem  Einbau  muß  folglich  ein  Aus- 
gleich  erfolgen.  Zu  diesem  Zweck  findet  Spachtel- 
masse  Verwendung.  Mit  dieser  Spachtelmasse  wird 
der  Deckelrahmen  gleichsam  aufgefüllt,  so  daß 
nach  dem  Glätten  der  Spachtelmasse  Revisions- 
rahmen  und  Revisionsdeckel  untereinander  und  mit 
der  betreffenden  Wand  oder  Decke  fluchten.  Je- 
doch  ist  die  an  der  Dämmplatte  anhaftende  Spach- 
telschicht  insofern  nachteilig  als  aus  der  Spachtel- 
masse  Feuchtigkeit  in  die  Dämmplatte  eindringen 
kann,  so  daß  die  Dämmplatte  schließlich  unter 
Schüsselbildung  ausbeult.  Ein  derartiges  Ausbeu- 
len  der  Dämmplatte  stört  nicht  nur  in  ästhetischer 
Hinsicht,  sondern  kann  sogar  die  Funktion  der  Re- 
visionsabdeckung  bzw.  des  Revisionsdeckels  be- 
einträchtigen.  -  Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe 
schaffen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Revisionsabdeckung  der  eingangs  beschriebenen 
Ausführungsform  zu  schaffen,  bei  welcher  der  Re- 
visionsdeckel  nach  erfolgtem  Einbau  der  Revisions- 
abdeckung  allenfalls  geringfügig  nachgespachelt 
werden  muß. 

Diese  Aufgabe  löst  die  Erfindung  bei  einer 
gattungsgemäßen  Revisionsabdeckung  dadurch, 
daß  der  Deckelrahmen  eine  Füllung  aus  Spachtel- 
masse  aufweist,  daß  die  Dämmplatte  ggf.  mit  der 
Stahlplatte  derart  in  die  Spachtelmasse  eingedrückt 
ist,  daß  die  Dämmplatte  -  nach  Erhärten  der 
Spachtelmasse  -  mit  dem  umlaufenden  Rahmens- 
chenkel  fluchtet.  -  Die  Erfindung  geht  von  der  Er- 
kenntnis  aus,  daß  schon  im  Zuge  der  Fertigung  der 
Deckelplatte  die  aus  fertigungstechnischen  Grün- 
den  erforderlichen  Toleranzen  derart  ausgeglichen 
werden  können,  daß  ein  Niveauausgleich  zwischen 
Dämmplatte  und  Deckelrahmen  bzw.  seinem  Rah- 
menschenkel  durch  Auftragen  von  Spachtelmasse 
nicht  länger  erforderlich  ist.  Folglich  wird  bei  der 
erfindungsgemäßen  Revisionsabdeckung  auf  eine 

Spachtelschicht  für  die  Dämmplatte  von  vornherein 
verzichtet,  so  daß  ein  schüsselartiges  Ausbeulen 
nicht  länger  auftritt,  und  daher  die  erfindungsgemä- 
ße  Revisionsabdeckung  einerseits  in  ästhetischer 

5  Hinsicht  befriedigt,  andererseits  in  funktionstechni- 
scher  Hinsicht  optimiert  ist.  Tatsächlich  ist  allenfalls 
noch  ein  geringfügiges  Nachspachteln  des  Revi- 
sionsdeckels  nach  dem  Einbau  der  Revisionsab- 
deckung  in  eine  Wand  oder  Decke  erforderlich,  um 

io  eine  Anpassung  an  die  Wand-  bzw.  Deckenfläche 
herbeizuführen.  In  diesem  Zusammenhang  wird  je- 
doch  allenfalls  eine  äußerst  dünne  Spachtelschicht 
aufgetragen,  deren  Feuchtigkeitsgehalt  minimal  ist 
und  folglich  nicht  stört.  Von  besonderer  Bedeutung 

75  ist  in  diesem  Zusammenhang  die  Tatsache,  daß  für 
die  Befestigung  der  Dämmplatte  und  ggf.  Stahlplat- 
te  in  dem  Deckelrahmen  Schraubverbindungen 
nicht  länger  erforderlich  sind.  Denn  die  Spachtel- 
masse  bildet  eine  Haftbrücke  zwischen  einerseits 

20  dem  Deckelrahmen  und  andererseits  der  Dämm- 
platte  und  ggf.  zwischengelagerten  Stahlplatte.  Das 
gilt  nach  bevorzugter  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  insbesondere  dann,  wenn  es  sich  bei  der 
Dämmplatte  um  eine  Gipskartonplatte  handelt,  weil 

25  die  Spachtelmasse  mit  dem  Gips  der  Gipskarton- 
platte  eine  nahezu  homogene  Haftverbindung  ein- 
geht.  Die  Spachtelmasse  kann  nämlich  nicht  nur 
auf  Basis  von  feingemahlenem  Zement  sondern 
auch  auf  Basis  von  Gips  und  Zement  aufgebaut 

30  sein  und  enthält  z.  B.  Quarzsand  oder  Quarzmehl 
als  Zuschlagstoffe  oder  Füller,  wobei  übliche  Zu- 
satzmittel,  z.  B.  Kunstharze,  beigegeben  sein  kön- 
nen,  um  jene  elastischen  Eigenschaften  einzustel- 
len,  die  für  eine  einwandfreie  Haftbrücke  zwischen 

35  Deckelrahmen  und  Gipskartonplatte  sorgen.  Um  ein 
optimales  Anhaften  der  Spachtelmasse  an  dem 
Deckelrahmen  zu  erreichen,  können  der  Rahmens- 
chenkel  und  Auflagerschenkel  innenseitig  eine  Rif- 
felung  aufweisen.  Nach  einem  Vorschlag  der  Erfin- 

40  dung  mit  selbständiger  Bedeutung  ist  jedoch  vor- 
gesehen,  daß  der  Rahmenschenkel  innenseitig  zu- 
mindest  ein  Widerhakenprofil  aufweist.  Dieses  Wi- 
derhakenprofil  befindet  sich  bevorzugt  im  Randbe- 
reich  des  Rahmenschenkels  und  stört  unter  Be- 

45  rücksichtigung  der  ohnehin  gegebenen  Fertigungs- 
toleranzen  beim  Eindrücken  der  Dämm-  bzw.  Gips- 
kartonplatte  mit  ggf.  einer  Stahlplatte  in  den  Dek- 
kelrahmen  nicht.  Die  Stahlplatte  dient  im  übrigen 
dazu,  die  Widerstandsfähigkeit  gegen  Feuer  und 

50  Wärme  zu  erhöhen. 
Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 

lediglich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden 
Zeichnung  näher  erläutert;  es  zeigen: 

Fig.  1  eine  erfindungsgemäße  Revisionsab- 
55  deckung  in  schematischer  Aufsicht  auf 

die  Sichtfläche  und 
Fig.  2  einen  Querschnitt  durch  den  Gegen- 

stand  nach  Fig.  1  gemäß  der  Linie  l-l. 

2 
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In  den  Figuren  ist  eine  Revisionsabdeckung 
dargestellt  die  in  ihrem  grundsätzlichen  Aufbau  ei- 
nen  Revisionsrahmen  1  für  Wand-  und  Deckenein- 
bau  und  einen  in  dem  Revisionsrahmen  1  gelager- 
ten  Revisionsdeckel  2  aufweist.  Der  Revisionsdek- 
kel  2  besteht  nach  dem  Ausführungsbeispiel  aus 
einer  Dämmplatte  3  und  rückseitigen  Stahlplatte  4 
und  einem  Deckelrahmen  5,  welcher  die  Dämm- 
platte  3  mit  der  Stahlplatte  4  einfaßt.  Der  Deckel- 
rahmen  5  weist  einen  Auflagerschenkel  6  und  ei- 
nen  Rahmenschenkel  7  auf.  Der  Deckelrahmen  5 
besitzt  eine  Füllung  aus  Spachtelmasse  8.  Die 
Dämmplatte  3  und  die  Stahlplatte  4  sind  im  Zuge 
der  Fertigung  des  Revisionsdeckels  2  derart  in  die 
Spachtelmasse  8  eingedrückt  worden,  daß  die 
Dämmplatte  3  nach  Erhärten  der  Spachtelmasse 
mit  dem  Rahmenschenkel  7  auf  der  Sichtseite 
fluchtet.  Die  Dämmplatte  ist  als  Gipskartonplatte  3 
ausgeführt.  Der  Rahmenschenkel  7  weist  innensei- 
tig  ein  Widerhakenprofil  9  auf.  Auf  diese  Weise 
bildet  die  Spachtelmasse  8  eine  Haftbrücke  zwi- 
schen  dem  Deckelrahmen  5  und  der  Gipskarton- 
plattte  3,  die  eine  homogene  Haftverbindung  mit 
der  Gipskartonplatte  3  eingeht  und  mit  dem  Rah- 
menschenkel  7  in  einem  form-  und  kraftschlüssigen 
Verbund  steht.  Das  Widerhakenprofil  9  befindet 
sich  dazu  im  Randbereich  des  Rahmenschenkels 
7. 

Patentansprüche 

1.  Revisionsabdeckung  mit  einem  Revisionsrah- 
men  (1)  für  Wand-  und  Deckeneinbau  und  mit 
einem  in  dem  Revisionsrahmen  gelagerten  Re- 
visionsdeckel  (2),  wobei  der  Revisionsdeckel 
eine  Dämmplatte  und  ggf.  auf  seiner  Rückseite 
eine  Stahlplatte  (4)  und  einen  die  Dämmplatte 
(3)  und  ggf.  Stahlplatte  einfassenden  Deckel- 
rahmen  (5)  mit  einem  Auflagerschenkel  (6)  und 
einem  Rahmenschenkel  (7)  aufweist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Deckelrahmen  (5) 
eine  Füllung  aus  Spachtelmasse  (8)  aufweist, 
daß  die  Dämmplatte  (3)  ggf.  mit  der  Stahlplatte 
(4)  derart  in  die  Spachtelmasse  (8)  eingedrückt 
ist,  daß  die  Dämmplatte  (3)  in  der  erhärteten 
Spachtelmasse  mit  dem  Rahmenschenkel  (7) 
fluchtet. 

2.  Revisionsabdeckung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Dämmplatte  als 
Gipskartonplatte  (3)  ausgeführt  ist. 

3.  Revisionabdeckung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Rahmens- 
chenkel  (7)  und  der  Auflagerschenkel  (6)  in- 
nenseitig  eine  Riffelung  aufweisen. 

4.  Revisionsabdeckung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Rahmenschenkel  (7)  innenseitig  zumindest  ein 
Widerhakenprofil  (9)  aufweist. 

5 
5.  Revisionsabdeckung  nach  einem  der  Ansprü- 

che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich 
das  Widerhakenprofil  (9)  im  Randbereich  des 
Rahmenschenkels  (7)  befindet  und  mit  dem 

io  Rahmenschenkel  umläuft. 

Claims 

1.  An  inspection  covering  having  an  inspection 
15  frame  (1)  for  installation  in  walls  and  ceilings 

and  an  inspection  cover  (2)  mounted  in  the 
inspection  frame,  wherein  the  inspection  cover 
comprises  an  insulating  board  and  optionally  a 
steel  plate  (4)  on  its  back  side,  and  comprises 

20  a  cover  frame  (5)  surrounding  the  insulating 
board  (3)  and  optionally  the  steel  plate  and 
having  a  support  limb  (6)  and  a  frame  limb  (7), 
characterised  in  that  the  cover  frame  (5)  has  a 
filling  of  filier  material  (8),  that  the  insulating 

25  board  (3),  optionally  with  the  steel  plate  (4),  is 
pressed  into  the  filier  material  (8)  in  such  a 
way  that  the  insulating  board  (3)  in  the  har- 
dened  filier  material  is  flush  with  the  frame 
limb  (7). 

30 
2.  An  inspection  covering  according  to  Claim  1, 

characterised  in  that  the  insulating  board  is 
constructed  as  a  gypsum  fibre  board  (3). 

35  3.  An  inspection  covering  according  to  Claim  1  or 
2,  characterised  in  that  the  frame  limb  (7)  and 
the  support  limb  (6)  are  ribbed  on  the  inside. 

4.  An  inspection  covering  according  to  any  one  of 
40  Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  frame 

limb  (7)  has  at  least  one  barbed  section  (9)  on 
the  inside. 

5.  An  inspection  covering  according  to  any  one  of 
45  Claims  1  to  4,  characterised  in  that  the  barbed 

section  (9)  is  situated  in  the  edge  region  of  the 
frame  limb  (7)  and  runs  round  with  the  frame 
limb. 

50  Revendications 

1.  Couverture  de  regard  avec  un  cadre  (1)  ä 
monter  dans  un  mur  ou  un  plafond  et  avec  un 
couvercle  (2),  monte  dans  le  cadre  du  regard, 

55  le  couvercle  comportant  une  plaque  isolante  et 
eventuellement  sur  sa  face  arriere  une  plaque 
d'acier  (4)  ainsi  qu'un  cadre  de  couvercle  (5) 
entourant  la  plaque  isolante  (3)  et  eventuelle- 

3 
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ment  la  plaque  d'acier  avec  un  cote  d'appui 
(6)  et  un  cote  de  cadre  (7),  caracterisee  en  ce 
que  le  cadre  de  couvercle  (5)  comporte  un 
remplissage  fait  d'un  enduit  (8),  en  ce  que  la 
plaque  isolante  (3)  eventuellement  avec  la  pla- 
que  d'acier  (4)  est  enfoncee  dans  l'enduit  (8) 
de  maniere  que  la  plaque  isolante  (3)  soit 
alignee  dans  l'enduit  durci  avec  le  cote  de 
cadre  (7). 

Couverture  de  regard  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que  la  plaque  isolante  est 
realisee  dans  un  panneau  de  placoplätre. 

3.  Couverture  de  regard  selon  la  revendication  1  w 
ou  2,  caracterisee  en  ce  que  le  cote  de  cadre 
(7)  et  le  cote  d'appui  (6)  presentent  ä  l'inte- 
rieur  des  cannelures. 

4.  Couverture  de  regard  selon  l'une  des  revendi-  20 
cations  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  le  cote 
de  cadre  (7)  presente  ä  l'interieur  au  moins  un 
profil  barbele  (9). 

5.  Couverture  de  regard  selon  l'une  des  revendi-  25 
cations  1  ä  4,  caracterisee  en  ce  que  le  profil 
barbele  (9)  se  trouve  dans  la  zone  de  bordure 
du  cote  de  cadre  (7)  et  suit  celui-ci. 
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